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Erziehungspartnerschaft
zwischen Schule und Elternhaus

Schule auf dem Weg.
Angebot

- Motivation

- Überblick über AKZENT
an der RS Tegernseer Tal

- Stärkenorientiertes 
Feedback

- Kommunikationskompe-
tenz durch Fortbildung 
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Warum 
Erziehungspartnerschaft?

 Vertrauensvolle Beziehungen sind die wichtigste
Grundlage für erfolgreiches Lernen.

Schülerinnen 
und Schüler

Lehrkräfte und 
Schulleitung

Eltern und 
Erziehungsberechtigte

 Positive Beziehungen steigern die Freude an der 
Arbeit und sind Gesundheitsprophylaxe für Lehrkräfte.



Sep. Dez. Mai

SJ
2011/12

Juli

Auftaktveranstaltung
1. Arbeitssitzung 

Abschluss-
veranstaltung

SJ
2012/13

Evaluation und Konzeption –– erprobende 
Umsetzung – parallel: Kompetenzentwicklung und 
Ideenbörse

Erprobung – Konsolidierung – Evaluation – Dokumentation – Transfer 

Evaluation

weitere Arbeitssitzungen
nach Bedarf

Beispiele aus der RS Tegernseer Tal
AKZENT Elternarbeit: Projektverlauf

Vorstellung des schuleigenen
Konzepts zur Gestaltung der 
Erziehungspartnerschaft
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../konzept_erziehungspartnerschaft.pdf


Überblick
AKZENT an der RS Tegernseer Tal

Arbeitspakete

Fortbildungskonzept: 
Kommunikations-

kompetenz
Unterstützung

der Eltern

Stärkebasiertes
Feedback

Online-
Kommunikation

Stärkung der Rolle 
der Klassleitung

Informelle 
Gesprächsanlässe

Evaluation
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Stärkenbasiertes Feedback 

Mein nächster Lernschritt 
(Übung)

604.12.2014

Vorberei-
tung

• Bitte arbeiten Sie in Paaren, in denen die Partner
einander nicht gut kennen.

• Der Teilnehmer mit dem dunkelsten Kleidungsstück 
ist Teilnehmer 1.

Durchfüh-
rung

Teil 1

Teilnehmer 1: 
• Sprechen Sie darüber, wie Sie in den nächsten 3 

Jahren Ihre Fähigkeiten entwickeln möchten.
• Fokussieren Sie dabei auf Aspekte, die Sie 

derzeit als Defizit sehen: Welche sind dies? 
Wie wollen Sie diese angehen, sich verbessern? 

3 Minuten
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Stärkenbasiertes Feedback 

704.12.2014

Reflexion Was waren Unterschiede zwischen den beiden Gesprächen?

Mein nächster Lernschritt 
(Übung)

Teilnehmer 2: 
• Sprechen Sie darüber, wie Sie in den nächsten 

3 Jahren Ihre Fähigkeiten entwickeln möchten
• Fokussieren Sie dabei auf Aspekte, die Sie 

derzeit als Stärke sehen: Welche sind dies? 
Wie wollen Sie diese nutzen und weiter 
ausbauen?

3 Minuten

Durchfüh-
rung

Teil 2
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Stärkenbasiertes Feedback 

Ausgangspunkt: Schule ist defizitorientiert.

Erfolg  Motivation

Misserfolg  Frustration
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Stärkenbasiertes Feedback 

Prämissen

• Jeder Mensch kann Kompetenzen auf fast
allen Gebieten erwerben.

• Der größte Raum für Leistungssteigerung 
liegt in den größten Schwächen.
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Stärkenbasiertes Feedback 
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Stärkenbasiertes Feedback 

Prämissen

• Die Talente jedes einzelnen Menschen sind
dauerhaft und einzigartig.

• Der größte Raum für Leistungssteigerung liegt
bei jedem einzelnen Menschen in den Bereichen
ihrer oder seiner größten Stärken.

 Übertragbarkeit auf das System Schule?!
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Stärkenbasiertes Feedback 

Zum Beispiel bezogen auf „individuelle Förderung“:

Lehrer sind Experten im Finden, Beschreiben, 
Wecken und Verfeinern der Stärken ihrer Schüler.

Probleme
Ressourcen, Anspruch der Allgemeinbildung, 
Selektionsfunktion der Schule mit zentralen Prüfungen, …

Lösungsansatz
Das bestehende System nicht ersetzen, 
sondern ergänzen!
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Stärkenbasiertes Feedback 

An meiner Schule?

Tauschen Sie sich kurz mit Ihrem Nachbarn / Ihrer Nachbarin 
über folgende Fragen aus:

1. Findet an meiner Schule systematisch eine Beobachtung der 
Stärken der Schülerinnen und Schüler statt?  Wenn ja: In 
welcher Form wird beobachtet und dokumentiert?

2. Fließen die Beobachtungen und Dokumentation der Schüler-
Stärken in die Elterngespräche ein? Wenn ja: in welcher Form?

5 Minuten
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Stärkenbasiertes Feedback 

Mir selbst

Anderen 
Menschen

Meinen 
Aufgaben

Meiner 
Zukunft

Wie gehe ich 
um mit…
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Stärkenbasiertes Feedback 

Andere werden unterstützt, die Stärke zu zeigen5

Stärke wird beständig gezeigt4

Stärke wird ab und an gezeigt3

Versuch/Guter Wille erkennbar2

Stärke nicht erkennbar1
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Stärkenbasiertes Feedback 
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Stärkenbasiertes Feedback 
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Stärkenbasiertes Feedback 
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Stärkenbasiertes Feedback 

Ich fühle mich über die schulischen Stärken und Schwächen meines 
Kindes gut informiert.
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Fortbildungskonzept
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Fortbildungskonzept
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Fortbildungskonzept

Lehrkräfte müssen 
Kommunikationsprofis sein.
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Fortbildungskonzept

Wo haben Sie Ihre 
Kommunikationskompetenz 

her?

Studium / 
Referendariat

andere Quellen / 
bin ein Naturtalent

Berufserfahrung

Lehrer-
fortbildung
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Fortbildungskonzept

Problem
(Auch schwierige) (Eltern-) 
Gespräche sicher führen zu 
können, ist kein Teil, dem in der 
Aus- und Fortbildung 
besonders hoher Wert 
zukommen würde.

Lösung
Schulinterne Lehrerfortbildung 
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Fortbildungskonzept

Kommunikationskompetenz?

Welche typischen Ängste / 
Bedenken verbinden Lehrkräfte

mit Elterngesprächen? 

Welche typischen Ängste / 
Bedenken verbinden Eltern mit 

Lehrergesprächen? 

Was braucht die Lehrkraft, um 
damit umzugehen?

Was braucht die Lehrkraft, um 
damit umzugehen?
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Fortbildungskonzept

Ziel

Die Lehrkräfte führen Elterngespräche professionell, sicher und 
lösungsorientiert,

 um eine innere Haltung zu entwickeln, die eine Begegnung auf
Augenhöhe und gegenseitiges Verständnis ermöglicht, die 
Entspannung und Flexibilität ausstrahlt und die Eltern zur 
Kontaktaufnahme mit der Lehrkraft einlädt,

 um im Wissen um die eigene Gesprächskompetenz 
selbstbewusst Kontakte zu Eltern initiieren und pflegen zu 
können,

 um ohne Ängste auch potentiell problematische Gespräche
positiv und wertschätzend suchen und führen zu können.
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Fortbildungskonzept

Voraussetzungen für das Gelingen

• motiviertes Kollegium

• Referenten/-in mit der
Bereitschaft, längerfristig mit
der Schule zusammenzuarbeiten

• Zeit und Geld

• Team zur Fortschreibung des
Konzepts
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Fortbildungskonzept

Basisfortbildung

• Wiederholung von „Kommunikations-Basics“

• Auseinandersetzung mit der eigenen Persönlichkeit

• Übungen (Rollenspiele)

 Pflicht für alle Lehrkräfte
 Regelmäßige Wiederholung
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Fortbildungskonzept

Aufbaufortbildungen

• verschiedene Themen, je nach Interesse der 
Lehrkräfte und Verfügbarkeit von Referenten

• z.B. kollegiale Fallberatung/Hospitation , Coaching für
Leistungsträger, Konfliktlösung, Führungsthemen, 
Dreiergespräche, …

 Pflicht: eine Veranstaltung / Jahr
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Fortbildungskonzept

Finanzierung?
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Fortbildungskonzept
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„Den Austausch mit KollegInnen über schwierige 
Gesprächssituation fand ich Gewinn bringend.“
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Fortbildungskonzept

„Ich habe durch die Fortbildungen mehr Achtsamkeit für 
die Bedürfnisse der Eltern entwickelt.“
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Fortbildungskonzept

„Durch die Fortbildungen sind meine Elterngespräche
professioneller und sicherer geworden.“
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Fortbildungskonzept

Ich habe den Eindruck, dass ich mit meinen Anliegen jederzeit zu den 
Lehrkräften kommen kann.
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Vielen Dank für Ihre 
Mitarbeit.
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